
 

 

 

 

Leistungsbeschreibung 

 

 

 

 

Für die Erstellung von Potentialanalysen 

 

„für Unternehmen in den Bereichen Fertigung 

und Technischer Handel“ 

 

 

 

 

 

 

erstellt durch 

 

BPS Gesellschaft für 

Beratung, Projektmanagement 

und Systemlösungen mbH 

 

Dahlhauser Str. 223a 

D-45279 Essen 

 

 



 

 

Leistungsbeschreibung Potentialanalyse Stand 08-2005 Seite 2 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

1 Aufgabenstellung .......................................................................... 3 

2 Lösungsvorschlag.......................................................................... 3 

3 Detailbeschreibung der Vorgehensweise....................................... 4 

3.1 Vorgehensweise und Ergebnisdarstellung der Ist-Analyse................................ 4 

3.1.1 Aufnahme und Visualisierung der Ist-Prozesse ............................................... 4 

3.1.2 Übernahme der Prozessinhalte und Detailbeschreibung ................................... 5 

3.1.3 Definition der Schwachstellen der Ist-Prozesse .............................................. 6 

3.1.4 Auswertung der Schwachstellen der Ist-Prozesse ........................................... 6 

3.1.5 Ermittlung der Zeiten und Kosten ................................................................ 7 

3.1.6 Erstellung der Sollprozesse ......................................................................... 8 

3.1.7 Bewertung der Abweichungen zwischen Ist- und Soll-Prozessen ....................... 9 

3.1.8 Umsetzung der Rationalisierungspotentiale ................................................. 10 

3.1.9 Überwachung und Zielerreichung im Rahmen der Umsetzung ........................ 10 

4 Fazit und Zusammenfassung ....................................................... 11 

4.1 Unsere Leistungen................................................................................... 11 

4.2 Ihr Nutzen.............................................................................................. 11 

 

 



 

 

Leistungsbeschreibung Potentialanalyse Stand 08-2005 Seite 3 

 

1 Aufgabenstellung 

 

Beschreibung der Aufgabenstellung, hier insbesondere Voraussetzungen und Be-

sonderheiten des Unternehmens. Weiterhin erfolgt die Darstellung der Ziele des 

Projektes aus Sicht des Kunden. 

Wichtigste Zielsetzung der Prozessverbesserung sind schnellere und schlankere 

Arbeitsabläufe sowie die Reduzierung von Rohmaterial-, Halbfertigwaren-, und 

Zukaufteil Beständen. 

 

2 Lösungsvorschlag 

 

Die Firma BPS Consulting ist ein neutrales Beratungsunternehmen welches sich 

auf Ermittlung von Einsparungspotentialen durch Analyse und Optimierung der 

Verwaltungsprozesse spezialisiert hat. Optimierungspotentiale werden sowohl 

durch Verbesserung der Ablauforganisation als auch durch Veränderung der Auf-

bauorganisation systematisch ermittelt und in entsprechenden Vergleichsanaly-

sen der Ist- und Sollprozesse aufgezeigt. Ebenfalls Bestandteil der Beratungsleis-

tungen ist die Begleitung bzw. Unterstützung bei der Umsetzung der für die Rati-

onalisierungspotentiale notwendigen Veränderungen.  

Die Prozessanalysen erfolgen mittels des SYCAT® Systems. Dieses „Werkzeug“ 

erlaubt es, neben einer leicht verständlichen Darstellung der Prozesse wichtige 

Daten wie, Anzahl der Funktionen, Wiederholungssequenzen und deren Kosten 

Vergleichsanalysen zwischen bestehenden Ist-Prozessen und geplanten Soll-

Prozessen zu ermitteln. Die Festlegung der Kennzahlen beruht auf, für den Kun-

den nachvollziehbaren Formeln und Rechenalgorithmen.  

Bedingt durch die Vorgehensweise im Rahmen der Ermittlung der Inhalte 

(Workshops) wird einerseits das Know-how der Mitarbeiter genutzt um die Soll-

Abläufe zu optimieren. Andererseits liegt eine hohe Motivation der Umsetzung 

vor, weil die Mitarbeiter ihre eigenen „Probleme“ und „Fehler“ beseitigen wollen. 

 

Durch dieses Vorgehensmodell ist es möglich in derartigen Projekten Einspa-

rungspotentiale in Größenordnungen zwischen 20 und 30% zu realisieren und 

zwar nicht nur im Sinne einer Planung, sondern auch durch die Umsetzung der 

Vorgaben.  
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3 Detailbeschreibung der Vorgehensweise 

 

3.1 Vorgehensweise und Ergebnisdarstellung der Ist-Analyse  

 

Im ersten Schritt erfolgt die gemeinsame Definition der zu untersuchenden Ist-

Prozesse. Hierbei wird nach den Merkmalen “Führungsprozesse“, „Unterstüt-

zungsprozesse“ und „Kernprozesse“ unterschieden. Innerhalb der Kernprozesse 

erfolgt eine Differenzierung nach Prozessen die „bestandsrelevant“ oder „nicht 

bestandsrelevant“ sind. Damit ist sichergestellt, dass das Projektziel (Ermittlung 

grundsätzlicher Einsparungspotentiale oder Reduzierung der Kosten in Prozess) 

auch entsprechend berücksichtigt wird.  

 

3.1.1 Aufnahme und Visualisierung der Ist-Prozesse 

 

• Im ersten Schritt werden Start und Ende des Ist-Prozesses definiert. In ge-

meinsamer Arbeit mit den betroffenen Fachabteilungen erfolgt im Rahmen 

von Workshops die Festlegung von Inhalt und Ablauf des Prozesses. Zeitgleich 

wird der Prozess in dem System erfasst, sodass alle Beteiligten unmittelbar 

die Zusammenhänge nachvollziehen können. 

 

Bild 1: Schematische Darstellung eines Ist-Prozesses aus einem Kundenprojekt 
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• Die Funktionsbereiche bzw. die Prozessbeteiligten werden bei der Ge-

schäftsprozessdarstellung in Form von Zeitgrafen abgebildet. Hierbei 

kann nach Entscheidungs- und Ausführungsfunktionen unterschieden 

werden.  

• Die Funktionen bzw. Tätigkeiten werden in Kästchenform innerhalb der 

Zeitgrafen dargestellt. Die Detaillierung der Arbeitsschritte in der Daten-

bank ist frei wählbar.  

• Der betrachtete Prozess ergibt sich zwangsläufig durch die zeitliche und 

sachlich-logische Ablaufreihenfolge der eingetragenen Funktionen oder 

Tätigkeiten.  

So entsteht ein optimal strukturiertes, übersichtliches, gemeinsames Prozessbild 

als Bezugspunkt für die Kennzahlensystembildung und Festlegung der Messpunk-

te. Gemeinsam vor allem deswegen, weil aufgrund der Prozesstransparenz alle 

Prozessbeteiligten ihr Know-how gezielt einbringen können.  

 

3.1.2 Übernahme der Prozessinhalte und Detailbeschreibung  
 

Durch die automatische Übernahme der Inhalte der Visualisierung wird die Basis 

für die notwendige Detaillierung erstellt. Der Aufbau der Grafiken ist somit die 

Basis für Inhalt und Strukturierung der Detailanforderungen. Diese werden, e-

benfalls im Rahmen des Workshops ermittelt und in dem System entsprechend 

erfasst.  

Bild 2: Beispiel der Detaildarstellung eines Ist-Prozesses aus einem Kundenprojekt 
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Visualisierung und Datenbank stellen somit Struktur und Inhalt des Ist-Prozesses 

dar.  

 

3.1.3 Definition der Schwachstellen der Ist-Prozesse 

 

Werden im Rahmen der Prozessaufnahme bereits Schwachstellen erkannt bzw. 

sind diese den Teilnehmern bekannt, so erfolgt eine Dokumentation derselben. 

Hierbei erfolgt neben der Festlegung einer Priorität (= Auswirkung) auch die Do-

kumentation von möglichen Maßnahmen zu deren Beseitigung. Diese Daten stel-

len die spätere Grundlage für der Ermittlung von Verbesserungs- bzw. Einspa-

rungspotentialen dar. Die Schwachstellen können sowohl einer einzelnen Funkti-

on eines Prozesses oder auch dem Gesamtprozess zugeordnet werden.  

 

Bild 3: Darstellung einer Schwachstellenbeschreibung aus einem Kundenprojekt 

 

 

3.1.4 Auswertung der Schwachstellen der Ist-Prozesse 

 

Nach Abschluss der Ist-Analyse erfolgt eine Darstellung und Bewertung der er-

mittelten Schwachstellen. 
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Bild 4: Darstellung (Auszug) der Funktionsschwachstellen aus einem Kundenprojekt 

 

 

Die Darstellung ist gegliedert nach Prioritäten (Wertigkeiten). Dies ist notwendig 

um eine richtige Reihenfolge der Abarbeitung und Vergabe von Prioritäten für die 

Beseitigung zu gewährleisten. 

 

3.1.5 Ermittlung der Zeiten und Kosten 

 

Auf der Basis der Prozessbeschreibungen werden die Zeitanteile für Funktionen 

(bearbeiten von Vorgängen) und Schnittstellen (Übergangszeiten) ermittelt. Die 

Summe der Zeitanteile ergibt die Gesamtprozesszeit und somit auch die Kosten 

für die Durchführung des Prozesses in seinem Ist-Zustand.  
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Bild 5: Darstellung (Auszug) der Ist-Prozesszeiten aus einem Kundenprojekt 

 

 

 

Bild 6: Darstellung der Zeitanteile der Ist-Prozesse 

 

 

3.1.6 Erstellung der Sollprozesse 

Analog zu der Vorgehensweise bei der Erstellung der Ist-Prozesse erfolgt in Ar-

beitsgruppen die Ermittlung der Inhalte der Soll-Prozesse.  
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Hierbei findet eine Zusammenführung von standardisierten Vorgehensweisen und 

unternehmensspezifischen Abläufen statt. Wesentliche Aufgabe des Beratungsun-

ternehmens ist es branchenspezifisches Know-how und auch fundiertes Wissen 

bezüglich der Vorgehensmodelle beizusteuern.  

Weiterhin werden bei der Festlegung der Soll-Abläufe Erkenntnisse bezüglich der 

Schwachstellen und möglicherweise bereits bekannte Maßnahmen zu deren Be-

seitigung berücksichtigt.  

 

Visualisierung und Dokumentation werden analog zu den Ist-Prozessen durchge-

führt.  

Ebenfalls analog zu den Ist-Prozessen erfolgt die Ermittlung von Zeiten und Kos-

ten der Soll-Prozesse.  

 

3.1.7 Bewertung der Abweichungen zwischen Ist- und Soll-Prozessen 

 

Basierend auf den ermittelten Werten (Zeiten und Kosten) erfolgt eine Gegen-

überstellung auf Prozessebene. Hierbei sind umfangreiche Auswertungen mög-

lich. Unter Anderem können Anzahl der Funktionen, Anzahl der Schnittstellen, 

Bearbeitungszeiten und Liegezeiten direkt miteinander verglichen werden. Somit 

erfolgt die Ermittlung der Einsparungspotentiale auf einem gesicherten mathe-

matischen Verfahren und nicht auf Grund von Annahmen.  

 

Bild 7: Einsparungspotentiale nach Abteilungen (Kundenprojekt) 

 

 

(Weitere Darstellungen sind aus Gründen von Kundenschutz und Know-how 

Transfer an dieser Stelle nicht möglich) 
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3.1.8 Umsetzung der Rationalisierungspotentiale 

 

Die Vorgehensweisen und Kennzahlen der Soll-Prozesse dienen als Vorgabe für 

die Festlegung der notwendigen Maßnahmen. Ebenfalls Bestandteil des Maßnah-

menkataloges sind die in den Ist-Prozessen definierten Schwachstellen (soweit 

nicht bereits in einer „Zwischenoptimierung“ beseitigt).  

Somit werden die Einsparungspotentiale nicht durch globale Aussagen sondern 

durch gezielte Veränderungen bzw. Verbesserungen der Prozesse erreicht. 

 

3.1.9 Überwachung und Zielerreichung im Rahmen der Umsetzung 

 

Die Überwachung und Zielerreichung orientiert sich ausschließlich an der Einhal-

tung der zu den Soll-Prozessen definierten Kenngrößen (Zeiten und Kosten). 

Somit kann nach Umsetzung der Maßnahmen geprüft werden, inwieweit die in 

den Soll-Prozessen ausgewiesenen Einsparungen umgesetzt werden konnten. Die 

Messung und Überwachung erfolgt wiederum durch die Dokumentation der tat-

sächlichen Abläufe (Neue Ist-Prozesse) und den dadurch ermittelbaren Zeiten 

und Kosten.  

 

Bild 8: Abschlussanalyse nach Implementierung eines Soll-Prozesses in einem Kundenprojekt 
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Die vorstehende Grafik zeigt in Minuten welche Einsparungspotentiale geplant 

waren (Plan-Soll) und welche Einsparungen nach der Umsetzung des Prozesses 

erreicht wurden (Ist-Soll).  

Die Darstellung ist natürlich auch entsprechend in €-Werten darstellbar. Weiter-

hin können Rückschlüsse aus der Zeiteinsparung der Gesamtdurchlaufzeiten zu 

den entstehenden bzw. einzusparenden Kosten der „Werkstoffe in Prozess“ gezo-

gen werden.  

 

4 Fazit und Zusammenfassung 

 

Zielsetzung ist es, Einsparungen auf der Basis qualifizierter Festlegungen und 
Maßnahmen systematisch zu ermitteln, Kennzahlen zur Zielerreichung zu definie-
ren und deren Umsetzung bzw. Einhaltung zu unterstützen. 

4.1 Unsere Leistungen  

• Ist-Analyse der Geschäftsprozesse 

• Analyse von Schwachstellen 

• Analyse der Zeiten und Kosten 

• Definition der Soll-Prozesse 

• Ermittlung der Einsparungspotentiale  

• Umsetzung der notwendigen Maßnahme 

• Projektcontrolling  

4.2 Ihr Nutzen 

• Transparenz bezüglich Aufwand und Kosten 

• Gliederung in mehrere Teilprojekte 

• Klare und nachvollziehbare Darstellung des ROI  

• Motivierte Mitarbeiter 

• Termin- und Budgetsicherheit durch straffes Projektcontrolling  
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